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Die Kriegslage.
Der gestrige Tagesbericht. **  J’"

D L. (Amtlich.) Grob«, Hauptquartier. IS. Februar.
Mepllcher » riegaschauplatz.

An der Straße Arras - Lille  find die - ran-
zasen an» de« von ihnena« 1«. Februar besetzten Leit
unser«. Groben» hinaovworsen.

3* Mt Champagne  gingen die Francs«» er¬
neut zu« Leit mit starken Mosten vor. Ihr« Aagriste
bracheg unter unserem Feuer völlig zusammen, weitere
100 Gesang«»« blieben in unserer Hand.

vir von den Franzosen am 10. d. Mt», eroberten
kurze» Grabenstücke find zum Teil von «a» wieder ge-

Sd dem gemeldeten französischen Angriffe bei
Lourenllleo - Vanguol,  machte« wir S vsti-
ziere und 479 Mann ««verwundet zu Gefangenen.

vestllch Verdun bei Lombre»  wurden die
Fraazofr« nach anfänglichem Erfolge unter schweren
9 cmR(ii  jntfitfflefdHaflen.

3« de» Vogesen «rfi armten wir die höh« OOS
südlich Vnst« und eroberten2 Maschinengewehre.

Sestlicher Sriegsschanplatz.
Tauroggen  wurde gestern von««» genommen.

Vie Versolgungakämpse nordwestlich Grodno  und
nördlich Suchawola  stehen vor Ihrem AbMiß . Der
»mnpf nordwrfilich» o ( n o dauert noch an.

SüdlichM g » Zg n i «c warfen wir dt, Russen au»

"^ N ^ ^ nördlbh der Weichsel, sanden beider-
srik» der Mkra. össtich Racionz kldnere Zusammenstöße

Polen, südlich der weichftl »ich«» Neue».
Oberste hmreddtung.

Die Kümpfe in den Karpathen werden mit »roher Hartnäckig-
ke» weiteraeführt. Nördlich Nadworna und « olomea wiesen unsere
Truppen » orftäße der Russen unter großen Berluften de« Gegners
zurück. Di» Kümpfe nehmen an Heftigkeit zu.

Am südlichen Krtegolchauplatzhaben die Serben in letzter Zeit
wiederholt offene Stüdte an unserer Grenz» mit Geschütz beschossen.
So wurden auf Semlin am 1». d». Monat » zirka 100 Schüsse ou»
schweren Geschützen adgegeben. hierdurch wurden mehrere Ge-
bäude, darunter da» Hauptpostamt, beschädigt. Zivilpersonen ver¬
wundet, auch zwei Kinder getötet. Am >7. wurde Miiroroiea be¬
schossen. Da» Kommando der Balkan-Streitkräste hat hieraus Bel¬
grad durch schwere, Geschütz kurze Zeit bombardieren lassen, und
durch einen Parlamentär den Höchstlommandierendrn verständigt,
daß in Zukunst fede Beschießung einer vssenen Stabt Mi« einem
gleichen Bombardement beantwortet werden wird.

Der Stellvertret « de» Lhef» de, Generolftab«:
». Hofer,  geldmarfchalleutnon ».

W» na. Wien.  1 ». Febr. Die Blätter besprechen mit größter
Genugtuung die Wiedereroberun, von Ischernowitz und heben
hierbei di» » reueltaten hervor, di» die Russen in der « utowina be¬
äugen haben. — Da» „Fremdenblatt" sagt: E» st »ine eigene

Sache, daß in dem Augenblick. >» dem die deutschen und öfter-
reichlich.ungarischenTruppen von Sieg zu Steg schreiten, di« russi¬
schen 8taa «»männer mir einer bemerien»w«rten Vssenheit die Er-
oderimg Konstantinopel» und der Meerenge al» da» eigentliche
Krieg,ziel Rußland» »« künden. Da» Blatt schließ«: Wenn wir
und die Deutschen auf den blutgetränkten Gefilden der Bukowina
Galizien, und Polen» mit dem Ausgebot aller unserer Krüste
kämpfen, dann fechten wir für di» Freiheit und Unabhängigkeit
d« Balkanftaaten, dersenigenBaikanftaaten. di» sich nicht schon frü¬
her zu selbstlosen Werkzeuge» der gewalttätigen und eroberungs¬
süchtigen Politik de, Zarenreiche, erniedrigt haben.

wo , dl» russische heermieilung »berichlel".
WBna. Petersburg,  lg . Febr. Der Generalstab des Ober-

besehlshabers tell» mit : Die Kämpse aus der Front zwischen Me-
mel und Weichsel dau« n fort und erreichten am l7 . Februar ihre
größt, Hartnäckigkeit in der « egend von Augustowo sowie aus
den Wegen »an Si « pr nach Block. Auf dem linken Weichseiuscr
keinerlei Kamps. An d«n Karpathen wiesen wir »in« Reihe hart-
näckiKr « Ntznfst' ßiir veftcrreicher auf die Front von Swidnik di»
zum oberen San zurück.

Klein« Mitteilung,».
WBna . Köln.  Der „Kölnischen Bolkszeiiung" schreibt da»

Metropolitankapitei: Schon zu Ansang des Krieges ist oft behaup-
,e, wurden, daß die Domiürm« uriniert seien. 'Nunmehr sinden
sich auch englische Zeitungen bemüßigt, zu erklären, daß von den
Türmen de» Kölner Dvines aiis eiiglische Flugzeuge beschossen und
zum Rückzuge gezwungen worden seien. A» diesen Mitteilungen
ist olles erfunden. Der Don, hol mit den uiililae.Ichen Operationen
wie etwa der Dom van Reims, nichts zu tun : er dien« nur dem
Goticsdtenii Biellcichl will inan durch diese haltlosen Beschuldi-

Sungcn nur die eigene Benutzung des Lonis zu Reims zu ftrategi,hen Zwecke» beschönigen.
VerKaiser  ha « dem Führer der denische» 3. Armee. Sen« ak

der Infanterie o. Below, nach der neuen Schlacht in Masuren den
Orden Pour >e m.' ritc überreicht.

WB a. Berlin.  Der Austauschder schweroerwundetenDeut¬
schen und Engländer hat am 15. und lfi. Februar -siattgesunden. —
Die niederländischeRegierung hatte in eittgegenkonnnenderWeis«
ihr Rotes Kreuz-Personal und ihre Lazarettzüge zur Bersügung
gestellt. Ersreulicher Weise kann seftgestellt werden, daß sowohl
di» zurückgekehrien Deutschen wie auch die abgereisten Engländer
einstimmigerklärt haben, daß ihre Behandlung in Deutschland bezw.
in England in seder Beziehung einwandsrei gewesen sei. — Der
Austausch der schweroerwundetenFranzosen kann leider noch nicht
stattfinden, da die Zustimmung Frankreichs immer noch aussteht.

Große Dreibund freundliche Kundgebungen
sanden i » Sofia stntt.  Vor der serbischen Gesuiidtschost
sammelte sich eine Menge a», die gegen Serbien demonstrieri». E»
wurden Ruse laut , „'Rieder mit den Mördern !" Bor der öster¬
reichisch lingarische» und der deutsche» Gcsandtschas« erschien ein
imposanter Auszug. Es wurde »Die Wacht am Rhein" und da»
„Goir erhalte" gesungen und Hochruseausgcorachi. Die genst«
des nirnienegrinischen Konsulats wurden ringeschiagen. Da» rus¬
sisch» Gesandtschajtspalais wird von der Polizei bewacht.

WB. Kopenhagen.  Die „Rationaltidende" meldet au»
London: von der Besatzung de» Dampser» „Dulwich" werden
neun Mann vermißt: der Rest ist von einem französischen Torpedo-

gerettet worden. Man ist der Ansicht, büß,' fall» ha» deutsche
lnterfeeboo« später ausgebracht und erkannt werden sollt», die Be¬

satzung und di» Offiziere nicht nach dem Kriegsrecht zu behandeln,
sondern als Mörder auszuhängen seien. (Auch die Londoner hän¬
gen keinen, sie hätten ihn denn. Im übrigen hätten wir zu solcher
Schändung des Bölterrechis auch noch »in Wörtlein mitzusprechen.)

Tokio.  Amtlich wird bekannigegeben, daß nunmehr die letz¬
ten Kkiegegcsangeiicnau» Tsingtau m Japan eingetrossensind, fo
daß jetzt insgesamt 22(1 Offiziere und 4401 Mann im Lande sind.
Zwei Ossiziere und 110 Wan» werden den Engländern zur Inter¬
nierung in Hongkong überlassen. ,E>r .)

Berlin.  In polnischenBlätiern berichten aus Warschau
kürzlich eingelrosscncPersonen laui „Berliner Lokalonzeiger", daß
die Zustände dort trostlos sind. Die össentlichen Lokale seien leer,
die Lazarette üdersülli. Mehr als 50 (HM, Verwundete seien bisher
nach Warschau gebracht worden.

WBna . Zürich.  Ig . Febr. Die „Reue Züricher Zeitung"
schreibt über die Hilfelristung Frankreichs für Serbien : Der Be¬
licht des Generals Pan har bewirkt, daß man gegenwärtig lladres
zusammenstellt. die nach Serbien gehe» sollen. Ferner soll «in
französische» Landinigsiarps »ach Si>r,en gehen. Man setz« aus da»
geplante Ilnicrnrhmen n> Sccbicn große Hossnungen, weil man
glaubt, daß man bei dem Widerstande, den ,uan aus anderen leilerr
der Kriegsschauplätzegesunden hat, durch Oesterreich.Ungarn hin-
durch um so sicherer uno kräftiger in das Herz Deiltschlaiids var¬
stoßen köi.ne. — Gegenwärtig weiden täglich 3000 bis -tlttXl Eng¬
länder ous sranzösischem Boden ausgcschissi. Ans die Unlersiützung
der Inder scheint»»„ >nicht mehr stark z>, rechnen, da diese sich nicht
an da» Klima gewöhnen tonnen. Bon den 30 0,10 Indern , die nach
Marseille gebracht morden sind, hört man gar nichts inehr. - - Rot
macht erfinderisch: Da es den vereinigten sranzösisch-englischen
SIreitkräste» nicht geling!, die Deuischen aus dem besetzte» Gebiet
zu werfen und andererseits Hindenburgs Genie die russische Dampf¬
walze immer mehr in Stücke schlägt, inill nra» es aus dein Umweg
über Serbien versuche», der deiltsch.österreichischen liebcrlegenheit
Herr zu werden. Soll man diesen Kriegsplan genial oder oer-
zweisclt nennen?

WBna . Wien.  Ist . Febr. Ei» Mitarbciier de» „Fremden-
blaitee" hatte eine Unterredung iini den, zurzeit i» Wien weilenden
Direktor der Deutsihen Bank, o. Gminner. der u. a. äußerte, daß
die in den letzten lagen wieder errungenen glanzenden Siege der
deutschen und östel.cichisch-ungarischeu Truppen auch die beider¬
seitige Zuversicht weiter steigern iiiüßtkii, die weder in Deutschland
noch in Oeiterrcich-Uiigar» je verloren gegangen sei. Bezüglich der
wirtschasilichenund sinanziellen Rrast Oesterreich Ungarn» wolle
er sowohl die in Deutschland ollgeinei», namentlich aber auch in
den entscheidenden wittschasilichen Kreisen herrschendeAnschauung
a':,drücken, daß die Beweise der finanziellen und wirtschaftlichen
Leistungssähigkeit der asterrcichtzch.ungarischen Monarchie die ge¬
hegten Erwartungen übcrirossen Hallen. Dies gelte nicht nur für
das E' gebnis der Kriegsanleihe, sondern auch sür die Raschheit,
mit de- sich das österreichiich-ungarische WirtschaliSlcbenebenso wie
dos Deutschlandsden durch den Krieg bedingten Verhältnissenan-
paßte. Wir dürfe» uns — (o sagte v. Gwinner — unserer ge-

_ . . . . „ ... . . meinsamen Kraft umso mehr freuen, wenn wir einen Blick auf die
«eis«, » >« üdmall an der österreichischen Front , PendelschwingungenI trotzdem Wallen- und Munitwnssabriten Tag und I Gegner wersen. Oest-rreich-Ungarn und Deutschland bleiben in
auf und f» wird «» wohl auch noch einig« Zeit bleiben. — v -r I ° arbeiten aerai^ ieiü erst angesangen Hai. seine 1014er Ge- I der « undesgenoiienschai, vereinl bi» zu den, schließlich»» Ersolg.nt- ett. » —MW» «.. . b — hl Hi. rn~iu.hm.Mi« Dm «UHmI. I Maa,t « * ? " " • W ' ff . ‘V ' T.c_ I Deutschland bringt die Bewunderuiig. die es den eigenen Truppen

zoll«, in gleichen, Maße der ösirrreichitch-ungarischen Armee ent¬
gegen.

Viviani nimmt den Mund voll.
In der sranzösischenKammer erklärte der Ministerpräsident

Diviani, nicht nur di» Regierungen, sondern auch die Völker »er
verbündeten Länder bcgrissen. daß der Sic « de» deutiche» Imperia¬
lismus den Tod ihrer Freiheiten bedkiitenwürde. Er wiederholt»,
daß die Regierung unerschütterlichden 'Verbündeten ihre Mitwir¬
kung leihe» werde, bis die sittliche Befreiung öurapa ». die materiell«
und politische WiederherstellungBelgien» und die Itzückgabe Elsaß-
Lothringen» Tatsache geworden seien.

Kein Lchisssgeiei«.
WBna. Washington.  Marincickrciär Daniel» erklärt, haß

kein» Kriegoschise nusgesandt werden sollen, um die amertkanischeil
Handelsschisse durch die von Deutschlaiid zum Kriegsgebieterklärten
Gewässer zu geleiten.

Zeppefta-baftfchUt „h »" gettrandot
and verloren.

WB na. B erlin,  IS. Februar. In dem schweren
Südftnrm, dem am 17. Februar das Luftschiff„L 3'
zum Opfer siel. ist. wie wir erfahren, auch da» Lustschisf
»L 4" verloren gegangen. Es ist infolge von Motoren¬
schoden bet Llaaoandr -Huk in Dönemark gestrandet und
später nach Ce« abgetrieben. Don der Besatzung sind
elf Rann gerettet, darunter der Kommandant: vier
werden vermißt. Die Geretteten sind verläufig in
Baardr untergebracht worden.

Dl« rusfische Mederloge ln englischer Beleuchtung.
Amsterdam,  AI . Februar . Ueber dl» russische Riederlage

In Ostpreußengehen dm Engländern allmählichdie Augen aus. —
Die „Dolly Rewe" schreiben: Die Nachrichtenoon dem »ftpreu-
ßlftm Kriegofchauplatzsind schlechi. Die neu» Olfenftoe Hinden-
bürg» h»t auf feden Fall mit einem bioherigm Erfolg eingesetzt und
män kann kaum mehr daran zweiseln, daß di» Russen an den
masurlßhen Sem «lne schwere Rlederlage «rlitim habm . Gestern
hat Patroburg die Niederlage zugegeben und di« üblen Nach-
richten sind in dem heutigen Kommunique de» deuischen Haupt-
ouarüer » bestätigt «borden. <Zum ersten Maie wirb die Rieder-
löge In einer mjiifchen Zeitung so offen zugegeben. D. Red.) Da»
HIaN maint dann , man müff» di« Situation mit Kaltblütigkeit de-
trachten. Ein Trost, sagt da» Blatt , ist, daß die Deutschen warfchau
noch immer nicht genommen habm.

Dl« Varis« Vlätter verheimlichen den deutschen Sieg.
Zürich,  A >. Februar . Die Pariser Blätter zögern weiter,

dem Pvbllkum di» ganze Wahrheit de, neuen deuischen Siege» im
Osten zu gestehen. Sie geden bi« Besetzung oon Lhck und Plock
durch die Deutschenund da» Zurückweichmder Rüsten di, zum
Rfemm zu. Dafür versichernsie, die Oesterreicher feien lüdlich
Tschernomitz zurvckgeworfenworden. Die Zeitungen oerzichtenauf
»in« «iimehende Besprechung de» ruffifchm Rückzug»» und ziehen
«» « M » einmal vor, Geduld zu predigen. — So schreibt Gmerol
„Cherfuo" im „Ikcho de Paris " : Der Kampf in dm Karpathen

WBna . Lanhon,  1 ». Febr. Di« gestrigm Blätter weifen
auf die Bebmtuna de» 13. Februar , al» de» ersten Tage» der an-
gekündigten Ünterseedootsblockadehin. Sie sind einig dann , zu
betonen, daß Gndand sich oor den kommenden Ereignissen Nicht
sülchtet, g« der Press« werden die üblichen Vorwürfe und Schmä.
hungm gegen Deutfchland vorgedracht. Der Sefamteinbruck der
Biitterftimmm läßt sich dahin zusainmenfasien, daß die geleugnete
Nervosität doch desteht.

.Englische Butze" gegenüber der deutschen Blockierung.
Rotterdam,  ZO. Februar . Die „Times" schreiben: Die

dmtsche Blockierung Großbritannien» sin, gestern an, ohne daß
sich etwa» außerordenNich»« ereignete. Die britischen Häsen und
die düttschr Hanbeioschifsohrt sind dadurch, soweit bekannt ist, nicht
beeinflußt worden. Unser Sonderberichterstatter in Liverpool mel-
bet sogar, daß man dort gestern ganz oergeffenzu haben schien, daß
e» der erste Tag der laut angekündigten Blockierung war. Dir
Dampser dampftm hintereinander den Merseqsluß hinab und lan
beim Post und Pasfagier». als ob das neu» Berliner Dekret nie
oerlasim » orbm wäre. — Der „Berliner Lokal-Anzeiger" bemerkt
dazu: Die „Timm" fällten nicht so ungeduldig fein: e» wird schon
noch kommen. '

Dankenswerle Aufklärung.
Die „Timm " verölfentlicht jetzt i» einer „Sechs Woche» in

Acindmlaa»" betitelten Artikclreih» die Eindrücke eines neutralen
Berichterftotter« oon einer Reise durch Deutschlandund Veste, reich-
Ungarn. Man hatte ihm, al» er seine Reii» von London über BUi
singen und Haag antrat , alle» mögliche Mißgeschick. Strapazen nno
eine mindFten» -itzstündige mühsame Eisenbahnsahrt »am Haag
nach Berlin prophezeit, aber seine Eindrücke änderten sich bald
gründlich, al» er mit Expreß,uggeichwindigkeit im Speist'wagen
„bei einer »orzllilichen Moblzeii sür 3 Mart " dohintlog und pünkt
lich aus hie Minute noch elf Stunden Fahrzeit Berlin erreichie.
Hier erwartet» er da» ängstlich schlagende Herz des Reiches zu sin
den: statt desim fand er „den kolteu. metallischen, präzisen Rhnih-
muo einer großen Mafchine. Menschen aus den Ausdruck der groß
ten Wirksamkeitreduziert." „Bon sedem Individuum wird gerade
nur die Hillfte der Leistung verlangt, zu drr es fällig wäre. Da,
(Ergebnis ist, daß man nicht nur (ür jeden Notbehelf reichlich oer
sorgt und vorbereitet ist, sondern da» alltäglicheLeben auch weniger
gestört ist al« in irgendeinem anderen der kriegführendenötoalen ."
Roch sechs Monaten Krieg macht Deutschland dem neuiralcn Be.
obachter den Eindruck, „so stark wie am ersten Tag, weniger UN
ruhig, «inheiUicher und geschlossener" zu sein als am Anfang. Er
stell« fest, haß dreiviertel Millionen kriegsbrauchdar« Männer der
IahresNasi» ISIS noch nicht zu den Fahnen einberuien lind, daß
die Zahl dm unauogebildeten Landsturm» in die Millionen gehl.

„Saulois " empfieblt den Franzosen di» Rochahmun, dm « erhol-
ten» he» russischen Beoölkerung, die durch da» brutsch» Vorrückenin
keinm Eeif « »ounruhigt sei.

Der österreichisch-ungarische lagesberich».
WBna . Wien,  1 ». Februar . Amtlich wird verlautbart:

1». Februar ISIS, mittag». An der Front in Russisch-Polen
herrscht» gestern lebhaftere Gesecht»«ätigkei«, da die Rüsten zur
Nerfchlelerung von Bewegungen hinter her « esechtolini» ihr Ar-
tillerte- und Insanterieseiier oerstärkten. Hierau» entwickelten sich
in mehreren AbschnittenGefechtsaktionen, die zur Vertreibung vor.
gefchohener kufsifcher Abteilungen führten.

gn Wtftsalizlen gingen Teile unserer Gesechtofrvntzum An-
griff Ubtt  und nahmen einig» Boistellungen der feindlichen
Schüßenlinie. In ihrem Gefechtoabschnitterstürmte» die Tiroler
Käif,rsl « r in siberraschenbem Anlauf eine oom Gegner seit wo-
chen befestigt» und mit Hinhernisien umgebene Vrtfchaft und nah-

i Süd Maninen Ü Kann gefangen.

wehrmunitton zu' verfeuern. Und bezüglich der neuesten staatlichen
Maßnahmen zur Siäierung unserer Bolksernährung komm« der
neutrale zu dem Ergebnis , daß jeder, der den deuttchen Lharokter
kenn«, sich sehr hüten werde, au» der Berstaallichung der Borratr
den »orschnälen Schluß zu ziehen, daß di» Bolksernährung bereits
auf wirkliche Schwierigkeiten , u stoßen beginne. Rur der Geilt
d«utsch»r Genauigkeit sei di» Ursache so umiassenber Maßnahmen,
nicht wirNtch« Rot. und oa, Problem der besten Ausnützung der
vorhandenen Nahrungsmittel , hie genaue Berechnung der orrsüg-
baren und her etwa ZU iparenden Kalorien und Eiweißkii,heilenin
her ErnAirung , die Frag « z. B . dm günstigsten Berhälmisics zwi¬
schen Viehnutzung und Futterbeftand sei i» recht etwas für den
deutschen Seift « isienschastlicher Gründlichkeit. Eher könne man
au, all diesen Borsichtsmatzregeinersehen, daß in Deuischland sich
jedermann seit dem Eingreisxn England» völlig klar sei, deß e,
«inen Kamps aus Tod und Leben gelt», und au, ollem spreche
nirgend ein« Schwächung der Zuversicht, sondern die grimmig«
Entlchlolsenhett, den Kamps di» zum biNern Ende durchzuhalten.



Beschirmung der Dardanellen.
WB na . K o n st a n « i n o p e I , 19, Februar , En -, >>aupl-

qunrtler teilt mit : Jieule früh bc|d)oi |«n ettgltsche i i’S fra .ijöfifdjc
Schilt » di» Uufcenjorte der Dardanellen . Sie gaben ungesirhr
4U0 Schütte ad . tonnten aber keinen (Erfolg erzielen . Ein einziger
Soldat würde durch abgesprengtes Gestein leicht am Bein verletzt

Aeußerung eine » delgijchen Generals.
Berlin.  20 . ge r . Wie die „Vossische Zeitung " aus 'orülfcl

ersähet . |oH sich der Wartsührer der belgischen Generale über die
Lage der belgttchen 'Armee wie saigt gcautzert Huden: Wir sind
heut« numerilch zu einem kienien Faktor der Krieglithrung gcmar - ,
den. ater nicht durch unsere . Schtttt . ländern uifht zm» wenigsten
durch die Schuld unserer Verbündeten , Anstatt die nötige Anzasti
van Truppen zur Verteidigung nach Belgien zu senden, hat man
uns mit schönen Zusagen abgespeist . Die verlprochrnen Armeen
blieben aber att ». Mit fteloentmt naitmen mir säst allein den
Kamps gegen der: mächtigen Feind aut und liegen untere braven
Saldaten für Frankreich und England bluten . Wir nurdech da¬
durch zu einem kleinen »teer , da » jetzt nur noch die Stärke vag un-
gesähr einem Arm -ekorpr Hut. Dennoch dürfen wir nicht da»
Recht ausgeben , selbst über die uns verbliebenen Truppen zu ver¬
fügen , und dürsen weder Frankreich noch England gestatten , un»
einfach zu befehlen , ohne unsere Ansicht zit hören . Wir lasten uns
auch nicht hinstellen , wo wir der grotztrn Bernichtung ausgesetzt
sind, damit namentlich unsere engltscheti Bcrbündeten geschont und
geschütztwerden und so Gelegenheit erhallen , sich aus Misere Kosten
und durch unser Blut ^Deckung zu verschasjeu . Gcwttz, einmal
oder einige Mal kann es oorknnimen , dah wir zusüilig ins Feuer
kommen, aber zur Regel darf es » ich! werden und das wurde es.

Prinz Georg von Serbien sür den Arieden.
Rom,  l ». Februar . Prinz Georg , der serbische Thronerbe,

hat aus der Durchreis « in Rom dank der Bertnittlung eitles Ver¬
trauten dem Vertreter der „Tribuna " interessante Ausschlüsse ge¬
geben. Prinz Georg glaubt nicht an eine baldige Wiederaufnahme
»er Feindseligkeiten . Die österreichischen Truppen wären aus detn
nördlichen Kriegsschauplatz mit Wichtigerem beschäftigt. Der
augenblickliche Stillstand täte dem serbischen »Heere gut , da c» Zeit
hätte , seine Kadre » zu ergänzen und das Material zu erneuern.
Ratüriich zweifelt der Prinz nicht einen Augenblick at> dem schliest-
lichen Erfolg des Dreiverbandes , aber er verkeimt nicht die unend-
lichen Leiden und die ungeheueren Opfer , die der Krieg Serbiet,
auseriegt . Aus oolletn »Herzen sehnt er ein baldiges Ende des
Kriege» herbei , nachdem er selbst Zeuge der surchtba -en Tragödie
seines Volke» war . In zarter Weise deutete er a». datz dieses Ende
beschleunigt werden könnte , wenn „ein neuer Faktor eitigrisse, der
das Gleichgewicht aushebe , das gegenwärtig eitle Entscheidutig nahe-
zu unmöglich macht ." Befragt , ob das Geriicht , deutsche Truppen
würden nach Serbien entsandt werden , in seinem Lande nicht Be-
unruhigung heroorgerusen hätte , antwortete der Prinz : Unsere
tapfere Armee fürchtet die Deutschen niä >t, sie siihii sich geehrt und
geschmeichelt, wenn man ihr solche Gcgtter schickt.

Die druische Schneeschuhtrupp «.
WB na . Zürich,  19 . Februar . Oberst Müller schildert in der

„Reuen Zürcher Zeitung " einen Besuch bei der d c u I s ch e n
Schneeschuhtruppe.  Mit der den Deutsche» eigentümlichen
Anpassungsfähigkeit und Geskaittingskrast verstand es die dettische
Heeresverwaltung , die erforderlichen Formationen i» Ittrzer Zeit
zu schassen und so auszubilden , datz sic im Gcbtrgskriege »hervor-
ragende » zu leisten vermögen . Die Mannschaften machen einen
vorzüglichen Eindruck . Unter den Ossizieren und Unterossiz ' eren
befinden sich die besten , in der deutschen Sportsweit wohl bekann-
len Echneeschuhläuser , Attch die Bevölkerung des Hochgebirges
stellt ihren Anteil , — Beiläufig sei ermannt , daß sütntliche Dar.

fidler der Passtansspiele aus Ober-Ammcrgau au der Westsrontichen. — Diese hervorragende Schöpfung der deutschen »heeresoer-
waltung ist ein glänzendes Zeugnis für ihre Fähigkeit , sich den
Verhältnissen und Bedürfnissen anzupassen und dasür geeignete
Kriegsmittel zu schaffen. Ich nahm den Eindruck mit , sagte Oberst
JXüUer, dass die deutsche Schneeschuhtruppc einen Ausbildungs¬
stand ausweist , der sie befähigt , die von ihr geforderte Arbeit un
Winterkrieg nach jeder »Hinsicht vollwertig zu leisten. Oberst Müller
schildert auch eine VorsühruKtz der bei der Schneeschuhtruppc ein-
geführte Kp»«gshunde , deren Leistungen vorzüglich seien. Führer
und Abrichter sei «in berühmter Wagnersängcr eines deutschen
Hostheaters . der sich als Vierzigjähriger beim Kriegsausbruch ab
Kriegsfreiwilliger gemeldet habe , verniuiltch wegen Kurzsichtigkeit
aber zurückgestellt worden sei und dattn als Sanitäter und Kricgs-
hundsührer Verwendung gesunden habe . Diese» sei wieder ein
Zeichen, datz selbst hochgestellten Persönlichkeiten in Detttschland
heute keine Arbeit im Dienste des Großen und Ganzen zu g;
ring sei.

lieber die K r t cgStt rsach  e verössentlichi Major Parst
vul in der „Köln . Ztq ." einen längeren Artikel , in detn cs ztttn
Schluß heißt:

Der Grund für dte feindliche »hattung Englands lag also nicht
etwa in einer Beleidigrtng oder Bedrohung Ettgiattds , mich nicht
in einer Bündnisocrpstichtuug , sondern in dem Bestreben , Deutsch¬
land klein zu mache-,, dte deutsche Flotte , deti dcutstvett »handet utid
die deutsche Industrie zu vernichlett . Da Ettgland seinem geschitsis-
küchtigen Konkurrenten im friedlichen Weildewcrb tmterlegcn war,
wollte es den Gegner töten , dc.zw, ihn durch andere toischlugm
tasten Du« ist die össenttichc Mettiung Deutlchümös , und sie stützt
sich nicht ans Vermutungen . sondern aus das Zeugnis der mutz,
gebenden Männer Englands . Aber der Plan ist geicheilcri . Die
nmt  der Verbündeten im Westxn sind mit einem Geiamioerinst
von mehr als anderthalb Millionen Mann geschlagen, und der Wi-
derstsnd beginnt abzubröckeln , Die russische Oitensive ist gebrochen
mit einem Verlust oon über drei Millionen Mann . Dori gleiten

, die Truppen langsam zurück . Rußland ist kriegswiide : an dieser
Lage tonn auch dos neugebüdetc englische »Heer nichts mehr än¬
dern, noch weniger aber der Aushungrrungsptun Englands , Etnft-
weilen sträubt sich die itnheiiige Allianz , die Tatsachen anznerien-
nen . Sie machen verzweiielle Anstrengungen , und schwere Kämpfe
stehen nrch bevor : denn Grey , Rikotai 'Riloiajewiijch und Poincare
kämpscn um ihre persönitche Esistcu », Aber die Deutschen hnd
ihren Gegnern an Vaterlandsliebe und miliiärischcr Tüchttgicit io
weil überlegen , datz selbst eine mehrfache Ucberzaht der Feinde
keine Wassencrsolge zu erringen vermag , und datz oon einer Wen
düng des Schicklai» keine Rede mehr sein laut :.

Wie müssen, können itnd werden durchhailen , dmchhalien bis
zum sichern Siege,

Lolalderichte u.  Rassauische Nachrichten.
Biebrich , den 20, Februar 1915.

* Auch unsere Stadtverwaltung geht jetzt mit Macht an die
Vorsorge sür Lebensmittel , damit es den Herren Engläuderu nicht
gelingt , ihren Aushungerungsplan , den sie so klüglich ersonnen
haben , durchführen zu können . Es war ein famoses Wettrechnen
das Deuischland und England miieinandcr halten . Die „Vettern
jenseits des Wassers hatten gar schnell gerechnet und suhlten sich
schon zu drei Bierieln al » Sieger , Was Deuischland un Nahrung
miikein baut , was cs ein - und was es aussührt , das hatten sie
schnell herausgerechnct und da glaubten sie, wenn sie uns die Ein
fuhr abschnilie», da Mühlen wir über kurz oder lang zu Kreuze
kriechen und nm Frieden betteln . Da sctzien sich die Deutschen hin
»ud rechneten auch . Aber sie rechneten besser. Wenn wir knapp
mit den Vorräten sind, dann müssen wir sie einleiien und über.
,lästige Fresser beseitigen . Da » sind jetzt die Schweine , Deshalb
gilt es, ein« große Anzahl zu schlachten . Aber nicht gleich verzehrt

sollen sie werden , du» wäre wieder schlechi gerechuct , cs gilt viel-
mehr , das Fleisch ui» D a » e r w a i e nuszuheben . Und deshalb
soll jeder sich überiegeu , was er brauchen kann , nnb dem Bedarf
enijprcchend schlachten lassen . Fällt es einem schwer, den Betrug
sofort uoli zu erlegen , so wird ihm der Mugisirai hilfreich zur Seite
sichen mit Stundung und ratenweiser Abzahlung de» Betroges,
Aber die Angaben müssen bald gemacht werden , weil hie Schlach.
tungen bis Ende März bewirkt sein sollen. In der Zwischenzeit
gilt es nock, viel zu etledigen . Die Schwellte müssen beschafft und
die Schlachtungen cingeteilk werden , da die Metzger mit wenig
Personal arbeiten und eine 'Anzahl anderer zu den Fahnen cinge-
rückt sind , Vargcsehcn ist bester als uachgeschaut, und deshalb gilt
s , genau zu überlegen und dent Magistrate die ersorderlichen Mit¬

teilungen zu machen. Die Bekanntmachung ini amtlichen Teil der
Zeitung sagt alles , — Bei dieser Gelegenheit lei niitgeleiii , dag der
Gedanke der Schrebergärten  solchen Anklan , gesunden hat,
datz ' weitere Anmeldungen vor der »rund kaum mehr berücksichtigt
werden können . Wenn jeder niilhilst an dem grotzen Werk zu
seinein Teil zu bauen , dann mutz cs gcitogen und dann werden
unsere 'Neider das Nachsehen haben . Wenn cs nun durch die
llntersredoot -BIockadc außerdem möglich sein sollte, den Spietz
nmzukehren und England mit der eigenen Wosse zu schlagen, dann
soll uns dies eine besondere Befriedigung sein. Wer andern eine
Grube gräbt.

* Wie wir höre », soll in nächster Zeit unter Leitung des Lcind-
rales Kammerherrn uou Heim bürg  eine Äcsamtiibung
der Iungmehren  des Landkeeiies Wiesbaden uusgesührt wer¬
ben , 'Als „Fcidzugspiwi " ist in Aussichi grnon .tnen die Ver-
ieidigung und die bcabsichtigle Einnahme Hochheims

* Der u a l c rlä n d , INi e A bend  des Vvilshiidungsoereins
beginnt morgen Punkt 7 Uhr.

* Wer Suatirucht  braucht , wolle dies aus dem Rathaus«
angebeu tSiehe Bekanntmachung,»

* Erdarbeiter  werde » in» Operationsgebiet gesucht.
Näheres ist aus der Beknunitnachung im umilichen Teil zu ersehen,

* Allgemeiner K ranken- und  S i e r b e o e r e i n.
Motttag abend 9 ithr Generalversammlung bet Arnold , Eiijalc
ih >» strafte,

“ In das Genostenschastsregister Wiesbaden unter Nr , ,H9,
belr , den Kons n n m n c r e i n B i c b r i ch und Umgegend,
Enigciragcne Genossenschast mit bejchruntter »haslpslichl , mit dem
Sitze in Biebrich a . Rü „ ist solgeudc » eingetragen worden : Stcll-
vcrtreter der behinderten Varsiaudsmitgtcedrr Friedrich Richier und
Ernst Eiess sind der Fubrikurbciter Johann Kilian in Geisenheim
und der Ztgurrenmachcr »c» ri Grutzre in Ariebrich ». Rh,

* Die Bert , Pot , Nachrichten schreiben : Mit Bezug aus ergo »,
gene Anfragen botr . die Ausschreibung der Ersatzwahlen sür das
Äugecadnetenhaus lind wir in der Lage , mitteiten zu können , dah
dcr »-rrr Minister des Innern sich ttt bezug uns die Ausrcchterhal.
lang des Burgfriedens bei diesen Wahlen mit den Znsicherunger
der Fraltivnsvorslände begnügt und deinzusolge schon seil einiger
Zeit die Vornahme dcc Ersutzwahicn sür die U) erledigten Abge-
ordnricnmandale ungeordnet hat,

II , Der B ea m ten - 5ikott su m - Bc re i n hat in scinem
abgetausencn Gcschöstssnhr wieder einen schönen Eriaig zu ver
zeichnen . Die Umsatz-Zunahnte von 13 000 Mark entsprach ganz
den Erwartungen , sodatz ein Keiamtumsatz uon 102 UOOMark er¬
zielt wurde . Der bis jetzt ersolgte Umsatz vom 1, Oktober bis
31 . Januar 1915 Ist lrotz des Krieges sehr hoch und beträgt bereits
jetzt schon bic Hülste vom vorjährigen Umsatz, Die Mitglicdcrzahi
die ini Borsahr um 00 zugenommen hotte , erfuhr int Lause de»
jetzigen Jahres eine weitere Zunahme von 37 Mitgltedern , Au
Waren -Riickoergütung wurden mit Rücksicht aus den herrschenden
Krieg nur 7 Prozent verteilt , im Vorjahre 8 Prozent , Im Allge-
meinen Hai sich die Genossenschaft , dank ihrer hohen Reserven , gut
emwickeit und sieht auch der jetzigen schweren Zeit gewappnet gegen¬
über,

Wirker . Eine jür die Nottctdciidcn in Osiprcuhc » und zum
Besten des Vereins iür Sanitäishuude in Oldenburg dahier vor-
gcnonmiene Kollekte ergab die erfreuliche Summe von l »0 Mark:
auch konnten wieder eine größere Anzahl gebrauchter Kleidung »,
stücke sowie Wäsche dcr Sainmelstellc sür Ostpreußen » 'geschickt
werden

' Das Eiserne  K r e ri z erhielt:
Wall  uu . Wilhelm Hau zu , Unterofft jicr im Feld -Art .-

Regt . 27 Oranien.
Dem Leutnant d. R . Bernhard Hi l a d o r s , Regierungsbau.

sllhrer bei der Eijenbahndireklion Mainz , zurzeit im Rescrvc -Jn-
santerie Rcguncnl Rr , 88, wurde das Eiserne Kreuz erster  Klasse
verliehen.

tretcudeu Annahme , wie aus riclsachc » Zusrhrislc » von der Front
hcrvergehl , nock» eitticrnt keine Sätttgung , geschweige denn Ueber-
silltigung mit Wollsachen bei allen Truppenteilon , Der bänllge
Ortewcchscl der Truppen , die besonder » ungünsttgc seucht« »Akte,
rung , die sich ständig wtederhoiendcn Um- und Neubildungen oon
gonnoitonen dringen fortgesetzt einen neuen Lednrs an WoUlgchen
hcroor , zu besten Beseitigung dcr Krlegvaueschutz für worin « lltiter-
iicidung ergänzend etnzulreten bestrebt ist, Um nun ein » rasche
nnb zuverlässig » Ueüersichi über die tatsächlichen Bedürfnisse zu ge¬
winnen und den trotwendcgcn Ausgleich leicht herdetsührcu P» kän-
ucn , hat der Kriegsausschutz schon vor langer Zeit in der Nähe ,er
Front versiiiiedene Depot » eingerichtet . Im Westen stnd . derelt » in
Tusigicit Balenciennes (Zcniraldc 'polj , Ehauny , 2t , Vuenttn und
Gen ! zFeiddepotj , Sedan iDepoij , Brüssel (Hauptlager -, an deren
Spiue Deiegierle des Kriegsausschusses flehen , die auch von dem
Kaiserliche !, Kommissur im Großen Hauptquartier ! Fürst zu
soicus « uruth , zu seinen Delegierlcu ernannt worden sind, Metz-
irre dccarlige Einrichtungen sind ini Osten in Ausführung begrif¬
fe», Zur Erwägung sich! sctzi noch, wie die im Felde verbrauchten
Wollsachen , die jetzt grä -zienieilo einfach weggcworsen werden , der
Heimat wieder zugestcUl und sür die Ausfüllung vorhandener
Lücken nutzbar gemacht weiden können.

Kurhaus.
3. 31 ) It1u s «K o u 3 e r t . Der Solist des gestrigen Konzerte»

war der Kgl . Kammersänger l)err Paul Sender . ' ver  Künstler
ist in Wiesbaden kein Fremder und sein erneutes Austreten mag
die Ursache gewesen sein, daß der Saal ausverkauft war . während
noch viele den Zutritt begehrten . Auch diesmal bereitete Herr vender
seinen .Zuhörern einen vollendeten Uunstgenuh . während der erste
Vortrag : Ürie mit Orchester von <b. F . Handel aus dem Oratorium
Messias , besonders das technische Uünnen des Künstlers bewies,
zeigten die weiteren Vorträge : ..Der Ureuzzug " und „Litanai auf
das Fest Aller Seelen ", zwei Lieder von Frz . Schubert mit Klavier«
begleitung . die Stimme des Sängers in ihrer ganzen Pracht.
Namentlich die Litanai wurde mit einer Gefühlstiefe , einer Weichheit
und zugleich mit einer so ungezwungenen Natürlichkeit gesungen,
datz die wirkuna höchst ergreifend war . Machtvoll erklang zum
Schlutz Beethovens „Die Fimmel rühmen " , immer war die volle
sonore Vatzstimme noch eines überraschenden creicendos fähig . Den
Künstler rief begeisterter Beifall immer wieder in den Saal zurück.

An Grchester.wcrken brachte der Abend die selten gehörte , mit
3ubcl erfüllte , Ouvertüre in D-dur von G. F. Händel , weiterhin
dar Adagio aus der ') Symvhouie von A. Vruckn ' r . Wie bei
Beethoven die 9. Symphonie in D-moll den Höhepunkt seiner
Schaffens bedeutet , ss ist er auch bei Bruckner die 9. Symphonie in
D' moll . Vielfach wird sie als nicht vollendet betrachtet , es fehlt «in
vierter Teil , an dessen Stelle Bruckner sein „Te deum " setzen wollte.
Das Adagio wird mit einem Gebet verglichen , klingt es doch heraus,
wie wenn ein übrroolles Menschenherz seinen Klagen und wünschen,
seinem Flehen und hoffen Luft machen wollte ! Den Beschluß des
Konzertes machte die von Schumann zuerst aufgeführte „himmlich
lange " T»dll ' Symphonie von Frz . Schubert . Auch gestern verfehlte
dar unveigäugliche Meisterwerk seinen tiefen Eindruck nicht, wozu
natürlich die vollendete Vortragsweise durch das Kurorchcster in
hervorragendem Motze beitrug , wärmster Beifall lohnte Herrn
Musikdirektor S chu r i ch1 und seine Künstlerschar . H.

vermischter.
Ossenbach a . M . Gegen 20 Bäckermeister wurde ein Stn .i-

vcrsc.hr en c-nhäugig gemacht , da sie beim Batten nen Brot die bim*
descallicheii Bestimmungen nicht eingeholtcn haben.

Die Jünger der schwarzen Kunst aus dem Sch'.achtfelde . Aom
Verband der Deutschen Buchdruüer sind bisher etwa Mitglie.
dir de :> .Heldentod fürs Vaterland geittiVber'.. Das Eiserne Ztreuz
zweiter Lilajse haben sich über 4(ß) Mitglieder erworben . Auch
haben schon 2i> Blichdruttereibcsitzer und 10 Buchdruckereifaktoren
den .Heldentod erlitten.

MoUsachen sür unsere Truppen.
WB . Berlin , w . srebr . Die außerordentlich erfreulichen Er¬

gebnisse der Reichswolllvottie werden schon in naher Zeit ihrer Be¬
stimmung zugesührt werden können . Zwar haben die im Felde
stchenden Truppen durchweg ihre etatsmützige Ausrüstung mit
Wvllfachen erhalten , dennoch besteht , entgegen der manchmal auf-

«ruelte MachriLtr».
vr»rlcl>ru«»t«I

Au » den heutigen Berliner Morgenblättern.
(Prloattcleoramme,)

Berlin,  lieber dir Kämpfe im Uebcrschwcmmungsgcbiri
und an drr Küstr läßi sich dir „Volsischc Zeitun, " tnrldcn : ' Trotz
schlcchicn Wcurr » unirrnahnirn dir Dcuischcn Mittwoch nacht einen
neuen Anpriss aus Lombartzydc , Dir Beschickung mit schwerem
Geschütz seitens der Dertischen ries einen Gegenangriff der feind-
sichen Artillerie heroor . Den ganzen Tug donnerlen die Kanone,,,
Südlich Ppern setzte in de » ketzicn Togen die englisck>en Ossenstoe
ein, um zu versiichen , am i-euiigen Tage die durch die Deutschen er¬
oberten Laufgräben zarückzunehinrn,

Berlin,  Major Moralh schreibt ini „Berliner Tageblatt"
zur Kriegslage : Wir sind noö, nichi am Ende , aber an unserem
Ansharren ist itichi z» zweifeln,

GesienMLer Wetterdienst.
ttorauOltdnltAe Witieruag  für Oie Keil vom Abend

le » ro Februar bi » znm nächkirn Abend -
tinbeslündig zestweise Niederschläge , mild , südwestliche Winde,

»hkimvasserfiand.
Biebrich : Mittag » 2,00 Mir , — 0,10 Mir,

Theater-Spielpla «.
üdaigliches Thraker in li k rtnlw.

Veröffentlichung ohne Gewähr einer »venll . Abänderung der
Vorstellung,

Snmöiäg . 20, Februar , 7 Mir , Sb, « , Aieksandro Etradelln , Ende
etwa 9 " , Ubr,

Sonntao , Lt . Februar , 0 It !ir , Ab , E , Dir Me 'fteisiuger.
Montag , 22 Fedr ar , 7 Uhr , SV B , Guge » und setn Rin «.
Dienstag , 23, Februar , 7 Udr , Ab , D , Undine
Mittwoch , 21 Februar , 7 Ubr , Ab , A, Prinz Friedr :ch von Pom-

DonnerStag , 25 Februar , 7 Ubr , Aö B . Der sttenende volländer,
Fretiaa . 29 Februar , 7 Ubr , Ab , E , Reu etnftudierl ! Die Raben¬

steine -tu.
Samoina , 27 Februar , 7 Ubr . Ab , « , Hofnnäim » Erzndlungen.
nonn an , 28 Februar , 0 1, Ubr . Ab , B , Oberon,
Montag , 1. Mär », 7 Ubr , Ab , D, Wte die nuen sungen,

Befiden, -Theater In wieodaden.
Sonmaa , 21, Februar , */ 4 Udr : Halbe Brette : Iobannidsener,

7 Udr : Ai » ich noch im Flügeikieide , , .
Montag , rL Februar , 7 Ubr , Alle » mobil!
DirnOtag , 23, Februar , 7 Ubr , Die Barbaren,
Mittwoch , 21 Februar . 7 Ubr , Heimat,
Donneretaa , 25. Februar , 7 Uhr , AG ich noch im Fillaelkieide , , ,
Freitag , 2» Februar , 8 Ubr . 18 TlotkOvorktellung Fodanntoseuer,
Samstag , 27, Februar , 7 Ubr : Neubett ! ver guttitzeube Frack,

Kurha »» In Wiesbaden.
Sonmag , 2k. Februar : I und 8 Uhr : Abonnements -Konzert de»

Kurorch sirrg.
Montag , 22. Februar : 4 nnb 8 Uhr : Abonnement » Konzert de»

KurorcheftirS,
Mainzer Ssttbklhe- ser.

Santsiag , den 20 , Februar , Im weißen Räß 'k,
Sonntag , den 21. Februar , Was ihr wollt,
Sonntag , den 21 , Februar , Figaros Hochzeit.

VselLtnovarlot Köln Brot!
in Hader fpare, ko gut er Kann.

Auzeigen-Lei!
l-chUitUWiaötPIktiinä' iiiiwä' lbÖ- t' ö -Ttr'wMkiiäS ' ir ' j.-tllVld

Zur Beachtung!
Die .hceresverwaltunq sucht sür Eteinbrucharbeilen . Wege

und Bahnbauten im Opcruiionsgcbiet kräftige und gesunde

Erdarbeiter
die ihre von der Polizeibchöide ausgestellten LeunuiNdszeugnikse
vorlegcn können , im Aller von 18— 40 Jahren , die gutes Schuh*
zeug , genügend 'Wäsche, Mantel und Etzgefchirr mitbringen müssen.

Die Unterbringung geschieht in Mast' enquartieren mit Stroh¬
lager und Decke. Die kostenfreie Verpflegung besteht aus Kaffee,
Tee und reichlichem , warmem Mittagessen.

Arbeiter über 20 Jahre erhalten pro Tag 5 Mark , van 16—20
fahren 1 Mr . und unter lii Jahren ?. Mark Lohnzahlung und
Kündigung nur wöchentlich , Vorschüsse werden nicht bewilligt.

Die Beförderung in das Operationsgebiet und dcr Rücktrans¬
port in die Heimat erfolgt kostenfrei . Die Arbeiter unterstehen
den Ztriegsgefetzen.

Abfahrt von Frankfurt a . M . am Freitag , den 26 . ds . Mts .,
abends 6 Uhr.

Derartige Arbeiter wollen sich im Rathaus bis zum 22. Fe¬
bruar . nachmittags 5 ' . Uhr nn Zimmer S melden.

Biebrich , den 20. 2. 12. U. 10, 20.

_ Akbeilsnachwek» virbrlch
Beir, : 7>IouI - und Klauenseuche.

Die unier den 'Viehbeständen
k, des Landmiris Heinrich Ohiigmacher hier , Kaiserplatz 12,
2, drs Landwiris Ferdinand Ktreilenbrech hier , Friedrichstr , 23

ansgebrochene Maui unb Klauenseuche ist erlaube ;;
Eie Stall und Gehöftsperre ist ausgehoben,
Biebrich (Rhein ), den 19, Februar >917,

Die Poiizeioenvaiiuiig : Vogl,

f
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